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192 30. Zweiter Mordan ſchlag

Koͤnig , um ſich, wie ich vernommen habe . Er lebte in

hoher Wonne mit Verwandten und Mannen , und zu dem

guten Fuͤrſten dräͤngte ſich mancher ſchnelle Degen . Darum

war er frohen Muthes .

30 . Zweiter Mordanſchlag

Der Tag hatte nun ein Ende , und es nahte die Nacht ;
GRecken fingen nun an dafuͤr zu ſorgen ,

daß ſie ruhen und zu Bette gehen koͤnnten . Hagen beſprach

dies und that es kund . Gunther ſprach zum Wirthe

„ Gott laß euch mit Freuden leben , wir wollen ſchlafen

„ gehn , gebt uns Urlaub . So bald ihr uns gebietet , kom —

„ men wir morgen fruͤh . “ Da ſchied jener freundlich von

ſeinen Gaͤſten . Da dieſe allenthalben gedraͤngt wurden ,

ſprach der kuͤhne Volker zu den Hunen : „ Wie duͤrft ihr

f Leib gehen ? wenn ihrs nicht mei —„ den Recken ſo auf der 2

„ den wollt , ſo ſoll es euch leid werden ; ich ſchlage dem

„ Erſten einen ſo derben Geigenſchlag , daß , hat er Jemand

„ Liebes , dieſer es beweinen ſoll. Drum weicht uns aus ,

„ ihr Recken , das dünkt mir gut . Es heißen zwar alle

„ Degen , ſind aber nicht gleich gemuth . “ Da der Fidler

ſo zornig ſprach , ſah Hagen der kuͤhne ſich um und ſagte :

Der kuͤhne Spielmann raͤth euch , ihr , — —

„ Degen , zur Herberge ſollt . Denn was ihr Wi

„ lens ſeid , ich glaube , das vollfuͤhrt doch Niemand . —
Hihr es aber * — ſo kommt morgen fruͤh zu uns und

„ laßt uns Wegemuͤden heute Nacht unſre Gemaͤchlichkeit

„ haben . Ich glaube , noch nie hatten Helden ſo etwas im

„ Willen , wir ihr . “ Da brachte man die Gaͤſte in einen

weiten Saal , welchen ſie mit reichen langen und breiten

Betten fuͤr ſich bereitet fanden ; die Koͤnigin aber hatte

ihnen das allergroͤßte Leid zugedacht . Manchen zierlichen

Teppich aus Arras ſah man da von lichtem Felbel , und

manchen Betthimmel von der beſten Arabiſchen Seide ,

worauf Leiſten von Gold lagen , die einen herrlichen Schein

gaben
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gaben . Die Decklaken waren von Hermelin und von

ſchwarzem Zobel , darunter ſie ihre Gemaͤchlichkeit die Nacht

bis an den lichten Tag haben ſollten ; ein Koͤnig mit ſeinen

Freunden lag noch nie ſo herrlich . „ O weh , der Nacht —

„ herberge ! “ ſprach Giſelher der kuͤhne , „ und weh meinen

„ Freunden , die mit mir gekommen ſind ! wie guͤtig auch

„ meine Schweſter mich empfing , ich fuͤrchte doch , daß wir

„ durch ihre Schuld tod liegen muͤſſen . “ „ Laßt euer Sor —

„ gen, “ ſprach Hagen der Degen , „ ich will die Schild —

„ wache heute Nacht ſelber uͤbernehmen , und euch mit Treue

„ behuͤten , bis der Tag kommt . Drum ſeld ohne Angſt .
„ So erhole ſich denn , wer nur mag . “ Da nelgten ſich
alle und ſagten ihm Dank ; ſie gingen nun zu den Betten 735

und es dauerte nicht lange , daß die weidlichen Maͤnner

ſich niederlegten . Hagen der ſtarke Held begann ſich nun

zu waffnen . Da ſprach der Fidler Volker der kuͤhne De —

gen : „ Verſchmaͤht es nicht , Hagen , ich will mit euch die

„ Schildwache heute Nacht bis morgen fruͤh uͤbernehmen . “

Der Held dankte Volkern freundlich : „ Lohn ' euch Gott

» im Himmel , edler Volker ! in allen meinen Sorgen be —

„ gehre ich Niemand mehr , denn euch allein , wenn ich

„ Noth habe . Ich will es wohl vergelten , es muͤßte mich
» denn der Tod wegnehmen . “ Da guͤrteten ſie ſich beide
in ihr lichtes Waffengewand , jeder nahm den Schild in

ſeine Hand und ging aus dem Hauſe vor die Thuͤr , wo

ſie die Degen mit Treue bewachten . Volker der ſchnelle
lehnte ſeinen guten Schild an des Sales Wand , ging hin ,
nahm die Fidel und diente ſeinen Freunden , wie es dem

Degen geziemte . Unter der Thür des Hauſes ſetzte er ſich
auf einen Stein ; nie beſchien die Sonne einen kuͤhnern

Fidler . Da ihm der Saiten Toͤne ſo ſuͤß erklangen , ſagten
die ſtolzen Fremden ihm großen Dank . Da klungen ſeine

Saiten , daß all das Haus ertoſte , ſeine Kraft und ſeine

Gefuͤgigkeit waren beide groß . Suͤßer und ſuͤber begann

13

34

7300



194 30 . Zweiter Mordanſchlag .

er jetzt zu fideln , und mancher ſorgenvolle Mann ent —

ſchwebte nun im Bette . Da er fand , daß ſie entſchlafen

waren , nahm der biedere Degen den Schild wieder zur

7380 Hand , und ging aus dem Hauſe vor die Thuͤr und behuͤ

tete ſeine Freunde vor Chriemhildens Mannen . Nach dem

erſten Schlafe , ich glaub ' , es war nicht fruͤher , ſah der

kuͤhne Volker einen Helm fern aus der Finſterniß ſcheinen ;

Chriemhildens Mannen wollten den Gaͤſten gern Schaden

zufuͤgen. Ehe Chriemhild dieſe Recken wegſandte , ſorach

ſie : ihr ſie findet , ſo ſeid bei Gott ermahnt , daß

„ ihr Niemand erſchlagt als den einen Mann , den unge —

Hagen ; die andern ſollt ihr leben laſſen . “ De
1

„ treuen

7390 ſprach der Fidler : „ Seht auf , Herr Hagen

„ wir zuſammenhalten , denn ich ſehe dorther gewaffnete

„ Leute kommen , ſoviel ich einſehe , glaube ich , ſie wollen

len . “ „ Schweigt, “ ſprach Hagen , „ laßt ſie

an uns heran . Ehe ſie unſer inne werden , ſoll

Helm mit dem Schwert von unſerer beider

eäckt werden ; ſie ſollen zu ihrer Gebieterin

geſandt werden . “ Einer der Hunenrecken

ſah , daß die Thuͤr behuͤtet war , und ſprach alsbald : „ Was

‚wir Willens waren , kann nicht geſchehen ; ich ſche d en

„ Fidler Schildwache ſtehen . Der trägt auf ſeinem Haupte

„ einen Helm glaͤnzend und leuchtend , hart und feſt ; auch

„ ſchimmern ſeine Panzerringe wie Feuer . Bei ihm ſteht

„ Hagen . Die Gaͤſte ſind wohl —— KAlsbald kehrten

ſie um . Da das Volker ſah , ſprach er zornig zu ſeinem

Heergeſellen : „ Nun laß mich zu den Recken von dem7

Hauſe weggehen , ich will Frau Chriemhildens Mannen

„ fragen , was ſie wollen . “ „ Nein , mir zu Liebe ! “ ſprach

gel

die ſchnellen Degen mit Schwerten leicht in ſolche Noth ,

„ daß ich euch helfen muͤßte , und waͤr' es aller meiner

5410 Hagen , „ denn geht ihr vom Hauſe weg , ſo bringen euch

Verwandten Tod . So wie denn beide in den Streit

0
9

„ d



Da

ſen

ete

len

ſie

oll

der

rin

ken

as

den

pte

30 . Zweiter Mordanſchlag 195

„ kaͤmen , ſo ſpraͤngen zwei oder vier in kurzer Zeit zum

„ Hauſe , und thaͤten uns an den Schlafenden ein Leid ,
„ das nimmer verſchmerzt wuͤrde . “ Da ſprach abermals

Volker : „ So laßt doch wenigſtens das geſchehen , daß wir

„ſie inne werden laſſen , daß wir ſie geſehen haben , damit

„ Chriemhildens Mannen es nicht laͤugnen koͤnnen , daß ſie 7420

„ gern uns gemordet haͤtten . “ Da rief der Fidler den

Hunen laut nach : „ Wie geht ihr ſo gewaffnet ? wonach iſt

H„euch ſo luͤſtern ? wollt ihr auf Mord ausreiten , ihr

„ Chriemhildens Mannen ? Dazu ſollt ihr mich und meinen

„ Heergeſellen zur Hilfe haben . “ Da Niemand ihm ant —

wortete , ward er zornig : „ Pfui ! ihr zaghaften Boͤſen ! “ “

ſprach der gute Degen , „ wolltet ihr uns ſchlafend ermor —

„ den ? das iſt ſo guten Helden ſelten gethan worden . “

Da ward der Koͤnigin geſagt , daß ihre Boten nichts aus — 743⁰
richteten ; das war ihr ſehr leid . Da fuͤgte ſie ' s anders ,
denn grimmig war ihre Wuth . Dadurch mußten die kuͤh—
nen und guten Helden verderben .

31 . Dritter Mordanſchlag .
„ Mir kuͤhlen ſo die Panzerringe, “ ſprach da Volker ,

»ich glaube , die Nacht wird nicht mehr lange waͤhren , ich
„ſpuͤre es an der Luft , es iſt bald Tag . “ Da weckten ſie
manchen , der noch ſchlafend lag . Da ſchien der lichte

Morgen den Gaͤſten in den Sal , und Hagen fragte die

Recken , ob ſie in den Muͤnſter zur Meſſe gehen wollten ;
denn man laͤutete ſchon nach chriſtlicher Sitte , ſie ſangen 744
aber ungleich , ſo daß es merkbar wurde , daß Chriſten und

Heiden nicht uͤberein waren . Gunthers Mannen wollten

zu der Kirche und waren alle zugleich von den Betten auf⸗
geſtanden . Da kleideten ſich die Recken in ſo gutes Ge —

wand , daß nie Helden in eines Koͤnigs Land beſſere Klei —
der brachten . Das war Hagen leid , und er ſpr rach : „ Ihr
„ Degen ſollt hier andere Kleider tragen ; es ſind euch doch
»die Sachen wohl genug bekannt . Nun traget fuͤr die 74
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